


Wissen 
das denn auch 

unsere Freunde, für 
die wir die Zeitschrift 

abonniert
 haben?

Ein Bericht 
zur Geschichte des 

Christentums ist auch 
wieder mit dabei. 

Und ein Artikel über 
Isaac Newton …

Für 
wen könnten wir 

noch ein TROPINKA-Abo 
 bestellen, Axel?

Warum 
druckt man denn 

so ein Gedicht in einer 
christlichen Zeitschrift ab? 

Alle wissen doch, dass 
Gott die Welt geschaffen 

hat!

Ach so …
Na, dann ist alles 

klar …

Super! 
Und natürlich 

die Bildergeschichte 
über die Tiere im 

Dschungel …

Und 
deine geliebten 
Kreuzworträtsel!

Axel, 
schau mal, womit 

diese Ausgabe der TROPINKA 
beginnt!

Illustriert von 
Viktoria DUNAJEWA
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Die wissenschaftlichen Forschungen nahmen den 
jungen Studenten voll in Anspruch. Er stellte sich 
selbst Fragen, auf die seine Zeitgenossen keine Ant-
wort wussten. Er wollte wissen, wie die Erde sich um 
die Sonne dreht. Welchen Weg beschreiben die Him-
melskörper? Gibt es unsichtbare Verbindungen zwi-
schen den Gegenständen? Warum gibt es Farben? 
Woraus besteht das Licht? Wie kann die Mathema-
tik, die „Universalsprache“ der Naturphilosophie (so 
nannte man damals die Naturwissenschaften und vor 
allem die Physik) ausgebaut werden?

Doch nicht nur der Aufbau des Weltalls interes-
sierte Newton. Genauso eifrig studierte er die Heilige 

Schrift, um darin den Schöpfer zu erkennen. Der Wis-
senschaftler sah keine Diskrepanz zwischen Wissen-
schaft und Bibel. Er war der Meinung, dass sowohl 
die Physik als auch das Wort Gottes die Erkenntnis 
über die Natur und ihre Gesetze liefern.

Isaac Newton erklärte die Ursache für die Gezeiten, 
entwickelte die Lehre der Optik und die Differentialrech-
nung und erfand das Spiegelteleskop. Er war es, der 
feststellte, dass die sieben Regenbogenfarben zusam-
men den Sonnenstrahl bilden. Er gilt als der Begründer 
der klassischen Physik. Und die Experten der NASA (die 
Nationale Luft- und Raumfahrtbehörde der USA) stützen 
sich auch heute noch beim Start eines Raumschiffes auf 
die Berechnungen dieses Wissenschaftlers.

Als Newton das Gravitationsgesetz (Gesetz der 
Schwerkraft/Anziehungskraft) entdeckte, betrachtete 
er es als einen weiteren Beweis für die Existenz Got-
tes. Er erklärte, dass „Gott der Allmächtige überall in 
seinen Geschöpfen anwesend ist“. Ohne den Schöp-
fer könne das Universum nicht existieren, sagte er.

Die gesellschaft liche Stellung
Obwohl Newton sehr zurückgezogen lebte, kannte 

er die führenden Wissenschaftler seiner Zeit. Er stand 
mit ihnen in regem Briefverkehr und nahm an wissen-
schaftlichen Diskussionen teil. Auch dem öffentlichen 
Leben stand er nicht gleichgültig gegenüber: Jeder 

Arme, der sich mit einer Bitte an 
ihn wendete, bekam  Hilfe. Auch 
schickte er viele Jahre lang Bi-
beln an verschiedene Kirchen-
gemeinden, damit sie an arme 
Familien weitergegeben wurden.

Der Physiker war in ganz Eu-
ropa bekannt. Im November 1703 
wurde er zum Präsidenten der 
Königlichen Gesellschaft in Lon-
don ernannt, die unter seiner Lei-
tung zur führenden wissenschaft-
lichen Institution geworden war. 
1705 wurde Newton von der eng-
lischen Königin Anna in den Rit-
terstand erhoben. Er wurde der 
erste Wissenschaftler, dem diese 
Ehre zuteil wurde.

Die zweite Hälfte seines Le-
bens widmete Isaac Newton dem 
Staatsdienst. Er saß im engli-

schen Parlament und leitete später die Münze (die 
Münzanstalt). 

„Ich weiß nicht, wie ich der Welt erscheinen mag“, 
schrieb Newton, „aber mir selbst komme ich nur wie 
ein Junge vor, der am Strand spielt und sich damit 
vergnügt, ein noch glatteres Kieselsteinchen oder ei-
ne noch schönere Muschel als gewöhnlich zu fi nden, 
während das große Meer der Wahrheit gänzlich un-
erforscht vor mir liegt.“

Isaac Newton starb im Alter von 84 Jahren und wur-
de in London im Westminster Abbey (Abtei von West-
minster) beigesetzt.

Nadeschda ORLOWA
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Die Entdeckung des Gesetzes der Lichtbrechung von I. Newton.
Illustriert von P. PALAGI
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